
Schalter offen für Elektra Gretzenbach AG 
Gemeinderat verabschiedet alle Dokumente für die kantonale Prüfung 
 
Der Gemeinderat legte die 
Eckpunkte für die neue Elek-
tra Gretzenbach AG fest und 
beschloss alle nötigen Do-
kumente zuhanden der kan-
tonalen Prüfung und Ge-
nehmigung. Das letzte Wort 
zur Gründung der Elektra 
Gretzenbach AG (ELAG) hat 
die Gemeindeversammlung 
vom 11. Juni 2007. 
 
 Hansjörg Merz als Präsident der 
Elektrakommission informierte den 
Gemeinderat: Ein Teil der für die 
AG-Gründung nötigen Dokumente 
war dem Rat bereits früher vorge-
stellt worden. Die Finanzkommissi-
on hatte sich ebenfalls damit befasst, 
allerdings nur bezüglich finanzrele-
vanter Aspekte. Nun fand noch die 
Anlagenbewertung des Elektrizitäts-
netzes durch einen externen Berater 
statt.  
 
Kosten unter Kreditlimiten 
 Unter Berücksichtigung der be-
reits bezahlten Akontorechnungen 
der neuen Trafostation Meag ergibt 
sich ein Sacheinlagewert von Fr. 
3'630'791 für das Stromnetz ohne 
Strassenbeleuchtung. Von den von 
Gemeindeversammlungen bewillig-
ten Krediten in der Gesamthöhe von 
7,9 Millionen Franken (unter Be-
rücksichtigung zwischenzeitlicher 
Neuinvestitionen von rund 1,5 Milli-
onen Franken) wurden lediglich rund 
4,7 Millionen Franken benötigt. 
Sämtliche Kosten, welche in der 
Spezialfinanzierung anfielen, konn-
ten aus den Erträgen des Netznut-
zungsentgeltes beglichen werden. 
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Schulhaus Meridian: Reparaturanfällige Storen müssen ersetzt werden. 
FOTO: HANS BEER 

 
Wie weiter? 
 Der Kanton wird die Unterlagen 
prüfen und der Regierungsrat muss 
sie genehmigen. Schliesslich muss 
auch die Gemeindeversammlung 
vom 11. Juni 2007 Reglemente und 
Konzessionsvertrag genehmigen. 

 Urs Schenker als Präsident der 
Finanzkommission ergänzte die In-
formationen. Aus der Liquidation 
der ehemaligen EGS wird noch ein 
Betrag von mindestens 1'000'000 
Franken erwartet. Klar ist, dass das 
Geld nicht in die Elektra AG fliessen 
sondern bei der Gemeinde zur 
Amortisation der Darlehen an die 
AG dienen wird.  
 
Reglemente genehmigt 
 Der Gemeinderat legte die finan-
ziellen Richtlinien fest und bereinig-
te alle Dokumente. Das Aktienkapi-
tal der neuen Elektra Gretzenbach 
AG beträgt 1'400'000 Franken. Die 
Statuten enthalten unter anderem die 
erwähnte Sacheinlage der Einwoh-
nergemeinde in die AG. Genehmigt 
wurden auch das Reglement über die 
Stromversorgung, der Konzessions-
vertrag, das Reglement über die Ab-
gabe von elektrischer Energie samt 
Anschlusskostenbeiträgen sowie die 
finanziellen Grundsätze zwischen 
Einwohnergemeinde und ELAG.  
 
Teure Storen Meridian 
 Beim Bau des Schulhauses Meri-
dian waren die Lamellenstoren dem 
billigsten Anbieter vergeben worden. 
Das rächte sich, denn auch die Qua-

lität war «billig». Immer wieder 
traten Defekte auf, sei es an den 
Storen selber, sei es an den Motoren. 
Die Reparaturkosten betrugen von 
1995 bis heute gesamthaft rund 
84’000 Franken!  
 Tritt ein Defekt auf, muss die 
ganze Store demontiert, im Werk 
repariert und wieder montiert wer-
den. Das führt zur paradoxen Situa-
tion, dass die Reparatur teurer zu 
stehen kommt als eine neue Store.  
 Die Werkkommission schlug dem 
Gemeinderat deshalb vor, es seien 
sämtliche Storen an der West- und 
Südseite des Schulhauses Meridian 
durch ein qualitativ besseres und 
auch reparaturfreundlicheres Produkt 
zu ersetzen. Der Gemeinderat folgte 
den Argumenten der Werkkommis-
sion und bewilligte einen Nachtrags-
kredit von 46'000 Franken zum Er-
satz dieser Storen. 
 
Perimeterpläne für Kreisel 
 Demnächst beginnt der Kanton 
mit dem Bau des Kreisels auf der 
Oltnerstrasse. An diese Kosten hat 
die Gemeinde einen Anteil von rund 
einem Drittel zu zahlen. Sie kann 
einen Teil auf Anstösser und bevor-
teilte Grundstückbesitzer abwälzen. 
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 Der Kreisel dient dem Verkehrs-
fluss der ganzen Gemeinde. Deshalb 
legte der Gemeinderat den Anteil für 
die Grundeigentümerbeiträge auf 40 
Prozent (des Gemeindeanteils) fest. 
Gleichzeitig mit dem Kreisel wird 
auch ein Stück Erschliessungsstrasse 
und eine neue Wasserleitung gebaut. 
Dafür gilt das Beitragsreglement der 
Gemeinde. Für alle Kostenbeteili-
gungen genehmigte der Gemeinderat 
Belastungsflächenpläne und Grund-
eigentümerbeiträge. Sie werden vom 
5. April bis 4. Mai 2007 auf der Ge-
meindeverwaltung aufgelegt. 
 
In Kürze 

 Der Gemeinderat hatte es abge-
lehnt, auf Kaufverhandlungen für 
eine Baulandparzelle im Dorfzent-
rum einzutreten (wir berichteten). 
Eine Motion Toni Zaugg und Mitun-
terzeichner will das Geschäft nun 

aber vor die Gemeindeversammlung 
bringen. Der Gemeinderat beschloss 
mit sieben gegen fünf Stimmen, der 
Gemeindeversammlung Nichterheb-
lichkeit zu beantragen. Gleichzeitig 
soll aber die Grundstückbesitzerin 
um ein Preisangebot gebeten wer-
den, damit allfällige Fragen an der 
Gemeindeversammlung beantwortet 
werden können. 

 Die Gemeinden Schönenwerd, 
Eppenberg-Wöschnau, Däniken und 
Gretzenbach sind in der Bevölke-
rungsschutz-Region Schönenwerd 
zusammengeschlossen. Mangels 
verbindlicher gesetzlicher Grundla-
gen basierte die Organisation bisher 
auf eine provisorischen Vereinba-
rung. Der Gemeinderat genehmigte 
nun die definitive «Vereinbarung zur 
Regionalen Führungsstruktur der 
Bevölkerungsschutz-Region Schö-
nenwerd» sowie das Gehaltsregula-

tiv. Die Vereinbarung wird der 
kommenden Gemeindeversammlung 
zur Genehmigung vorgelegt. Es soll 
auf den 1. Januar 2008 in Kraft tre-
ten. 

 Das Projekt «INFOCARD» will 
Jugendlichen Zugang zu vergünstig-
ten Angeboten vermitteln. Die per-
sönliche Karte kostet 10 Franken. 
Sie muss beantragt werden, wofür 
die Einwohnergemeinde die Person-
lien zu bestätigen hat. Der Gemein-
derat fand, im Moment stünden 
Aufwand und Kosten kaum greifbare 
Vorteile gegenüber. Er lehnte des-
halb die Beteiligung ab, wie dies 
vorher schon die Einwohnergemein-
den Eppenberg-Wöschnau und Dä-
niken getan hatten. Ein späterer Ein-
stieg ist jederzeit möglich.  
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